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JULIUS KÜHN

Der Goalgetter zeigte
sich in den Testspielen
von seiner besten Seite

und traf aus allen Lagen.



Nachdem die MT Melsungen ja be-
reits am Sonntag in Balingen in die
neue Saison der LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga gestartet ist (das Er-
gebnis lag bei Redaktionsschluss
noch nicht vor), hebt sich heute zum
Spiel gegen den TBV Lemgo Lippe
auch der Vorhang in der Kasseler
Rothenbach-Halle. Und damit heißen
wir Sie, liebe Fans, zum 16. Mal in
der höchsten Deutschen Spielklasse
herzlich willkommen! 

Die MT hat in den letzten Monaten
die Weichen dafür gestellt, dass Sie
heute live dabei sein können. “Hand-
ball mit Zuschauern” – vor wenigen
Wochen angesichts der anhaltenden
Corona-Situation noch kaum denk-
bar – wird heute Wirklichkeit. Wir
freuen uns im Namen unseren Mann-
schaft sehr, dass Sie uns mit Ihrem
Besuch unterstützen und damit ge-
meinsam mit uns auch ein hoff-
nungsvolles Signal geben.

Gudmundur Gudmundsson hat die
Mannschaft durch die schwierigen
Wochen der Saisonvorbereitung ge-
führt und ist jetzt genau wie seine
Schützlinge froh, dass der Ball end-
lich wieder fliegt. Der MT-Trainer ver-
rät: “Aufgrund der Einschränkungen
durch die Pandemie verlief unsere
Vorbereitungsphase sehr wechsel-
haft. Besonders die Woche vor den
beiden European League-Spielen,
als zwei Spieler in Quarantäne muss-
ten, war richtiggehend gestört. Das
hat uns sehr getroffen, weil wir nicht
wie geplant trainieren konnten und
auch die Mannschaft in dieser Phase
stark verunsichert war.”

Nach dem frühen Abgang von der
europäischen Bühne zeigte die
Mannschaft eine Reaktion und ge-
wann die Tests gegen Wetzlar, Min-
den, Gummersbach und Stuttgart.
Der quasi als Generalprobe für den
Saisonstart vorgesehene letzte

Übungswettkampf gegen Leipzig
ging jedoch daneben. “Uns fehlt es
noch an Konstanz. Genau daran
müssen wir arbeiten”, sagt der Islän-
der und ergänzt: “Es liegen lange
Monate vor uns und wie müssen uns
immer wieder aufs Neue beweisen”. 

Der MT-Bundesligakader ist so at-
traktiv besetzt wie nie zuvor. Mit Tor-
hüter Silvio Heinevetter trägt eines
der bekanntesten Gesichter im
Handballsport jetzt das rotweiße
Dress. Rechtsaußen Timo Kastening
kommt mit der Empfehlung “Hand-
baller des Jahres” nach Kassel.
Damit wurde die Mannschaft nam-
haft und qualitativ hervorragend mit
zwei weiteren deutschen National-
spielern verstärkt. Arnar Freyr Ar-
narsson, isländisches Kraftpaket am
Kreis, und Youngster Ole Pregler,
hochtalentiertes Eigengewächs, brin-
gen zusätzlich viel frischen Wind ins
Team. Na denn, auf gehts, MT! – B.K.  

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUR HEIMPREMIERE GEGEN DEN TBV LEMGO LIPPE
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Da geht’s lang – diese Geste von Gudmundur Gudmundsson zu Kai Häfner könnte nicht nur für diese eine
Szene stehen, sondern symbolhaft für die gesamte Saison. Denn der Chefcoach will mit seiner Philosophie
und seinen Ideen den MT-Cracks einen neuen Weg weisen, natürlich einen möglichst erfolgreichen.





EF Autocenter 
Kassel GmbH





Die MT Melsungen hat den Behör-
den ein sehr detailliertes, über 70
Seiten starkes Hygienekonzept
vorgelegt, um pandemiekonform
Heimspiele in der Rothenbach-
Halle mit zunächst 2.100 Zu-
schauern zu ermöglichen. Das
Konzept wurde intensiv geprüft
und freigegeben. Was ist der
Grundgedanke?

Axel Geerken: Wir machen mit dem
Besuch von Bundesliga-Handball in
der Rothenbach-Halle ein Angebot,
was noch vor Kurzem viele Handball-
fans gar nicht für möglich gehalten
haben. Unsere monatelangen An-
strengungen hinsichtlich Durchfüh-
rung der Veranstaltung und
Infrastruktur in der Halle unter der
Prämisse größtmöglicher Sicherheit
können die Fans nun mit gutem Ge-
wissen belohnen. Gemeinsam mit
der Messe Kassel als Halleneignerin
und unseren Dienstleistungspartnern
Real Audio, PartyRent und Service
All Stars wurde ein umfangreiches

Hygienekonzept erstellt. Es wurde in
den letzten Monaten stetig verfeinert
und entspricht vollumfänglich den
amtlichen Vorgaben des Landes
Hessen, der Stadt Kassel und dem
Gesundheitsamt. Die mitwirkenden
Unternehmen sind allesamt als Fach-
beauftragte für Hygiene im Veranstal-
tungswesen von der IHK zertifiziert.
Alle Beteiligten können zu Recht
Stolz darauf sein, jetzt wieder Spit-
zenhandball vor Publikum zu ermög-
lichen und den Zuschauern dabei ein
Höchstmaß an Sicherheit zu bieten.
Klar ist wohl allen Menschen aber
auch, dass die Pandemie in vielen
Bereichen Einschränkungen und Än-
derungen notwendig macht und man
auf liebgewonnene Gepflogenheiten
eventuell verzichten muss. 

Was bedeutet dies beim Bundes-
liga-Handball in der Rothenbach-
Halle?

Geerken: Wem es in erster Linie auf
das Liveerlebnis ankommt, wird sich

grundsätzlich auf den Besuch freuen
und dabei zum Beispiel auch in Kauf
nehmen, dass sie oder er nicht auf
dem angestammten Platz oder zu-
sammen mit demselben Nachbarn
sitzt, wie bisher. Wir haben versucht,
uns bekannte Sitzplatzkonstellatio-
nen zu berücksichtigen. Es ist aber
sicher nachvollziehbar, dass dies an-
gesichts der behördlichen Auflagen
nicht in jedem Fall möglich ist. So
muss etwa jede zweite Reihe frei
bleiben und es dürfen höchstens 10
Personen, die nicht aus demselben
Haushalt stammen, zusammensit-
zen. Die derzeit zulässige Gesamt-
zahl von maximal 2.100 Zuschauern
kann nur deshalb realisiert werden,
weil die bisherige Stehplatz- in eine
Sitzplatztribüne umgewandelt und
damit das Platzangebot auf 4.400
Sitzplätze erweitert wurde.  

Wie wird im einzelnen die ange-
strebte Sicherheit gewährleistet?

Geerken: Das beginnt schon bei der
Anreise. Rund um die Messe Kassel
stehen 3.000 kostenlose Parkplätze
für die individuelle Anreise zur Verfü-
gung. Genau geregelt sind zudem
die Registrierung als Besucher, der
Zutritt zur Halle, die Platzzuteilung
und das Verhalten während des Auf-
enthalts in der Halle. Nur wer seine
Adressdaten online bei unserem Ti-
cketanbieter EVENTIM hinterlegt hat
und sich darüberhinaus für den be-
treffenden Spieltag registriert hat,
hat Zutritt zur Halle. Dies dient einer
eventuell notwendig werdenden
Nachverfolgung. Zum Betreten der
Halle nutzen die Besucher dann je-
weils den gekennzeichneten Ein-

AXEL GEERKEN IM INTERVIEW

WIR HABEN DIE HERAUSFORDERUNG ANGENOMMEN
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Die monatelangen Vorbereitungen auf die neue Saison unter Corona-Bedingungen haben den Vereinsver-
antwortlichen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern enorm viel abverlangt. Die Planungen unter Unsicherheit
mussten immer wieder angepasst werden – je nach den wechselnden Vorgaben der Behörden. Und über
allem schwebte stets die Kardinalfrage, wie sich der Profihandball aufstellen muss, um zu überleben. Vor-
stand Axel Geerken spricht im Interview über die Philosophie, die Vorgehensweise und die wichtigsten
Maßnahmen der MT, mit denen der Verein Handballspiele vor Zuschauern ermöglicht. 

Foto: A. Käsler







Aprilia Leonardo 300
1.450 €, MwSt. nicht ausweisbar
Roller/Scooter, Gebrauchtfahrzeug

EZ 03/2006, 29.500 km, 15 kW (20 PS)
Benzin, Automatik

BMW K 75 S mit Koffern
1.850 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/1989, 80.000 km, 55 kW (75 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Ducati Monster 821 ABS mit Zubehör
6.950 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2015, 17.000 km, 79 kW (107 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Ducati Monster S4 Hyper Monster
4.800 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2003, 41.500 km, 72 kW (98 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Harley-Davidson FXDWG Dyna Wide Glide
mit Klappenauspuff

12.900 €, MwSt. nicht ausweisbar
Chopper/Cruiser, Gebrauchtfahrzeug

EZ 03/2011, 13.500 km, 57 kW (77 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 1000 R Neo Sports Cafe
11.140 € (Brutto), 9.603 € (Netto), 16,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
5 km, 107 kW (145 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 300 R Neo Sports Cafe
4.689 € (Brutto), 4.042 € (Netto), 16,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
5 km, 23 kW (31 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Eduard Autotransporter, Tieflader, Trailer Tandem
2.088 € (Brutto), 1.800 € (Netto), 16,00% MwSt.

Autotransporter, Gebrauchtfahrzeug
EZ 07/2004

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

gang, der ihrem Tribünenplatz am
nächsten liegt. Während es bislang
für 4.300 Zuschauer nur ein zentrales
Ein- und Auslassportal gab, stehen
jetzt acht Eingänge zur Verfügung. In
der Halle selbst besteht für die kom-
plette Aufenthaltsdauer die Pflicht,
einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Die einzuhaltenden
Gehwege und zu-
gänglichen Areale
sind deutlich mar-
kiert. Es stehen an
den relevanten Stel-
len Desinfektionsmit-
telspender bereit. Der
Toilettenbesuch wird
mittels einer Zu-
gangskontrolle gere-
gelt. Allein um die
technische Anforde-
rung der Belüftung zu
erfüllen, werden stän-
dig 60.000 Kubikme-
ter Frischluft von
außen zugeführt. Die-
ses System ist damit
übrigens um ein Viel-
faches effektiver, als
die bloße Umwälzung
der vorhandenen
Raumluft. Dies gilt für
die Rothenbach-Halle wie auch für
die benachbarte Messehalle 5, die
mit einem tollem Ambiente aufwartet
und jetzt als VIP-Raum zur Verfügung
steht.

Am heutigen Dienstag steht nun
die Bewährungsprobe für die
Mannschaft vor heimischem Pu-
blikum an und gleichzeitig auch
für das Hygienekonzept der Ro-
thenbach-Halle. Ist die Spannung
noch auszuhalten?

Geerken: Mit der steigenden Span-
nung ist auch die Vorfreude gewach-
sen. Wir hoffen natürlich auf eine
erfolgreiche Heimpremiere. Wir sind
davon überzeugt, gemeinsam mit

allen Beteiligten die Voraussetzun-
gen für ein Besuch in der Rothen-
bach-Halle unter größtmöglicher
Sicherheit zu ermöglichen, und wir
hoffen auch im Namen unserer
Mannschaft, dass unser Fans dieses
Angebot annehmen und wir am
heute die zulässige Kapazit in der

Rothenbach-Halle
ausschöpfen. Ich bin
sicher, den meisten
Menschen ist be-
wusst ist, dass man
die Pandemie nur
dann in den Griff be-
kommen kann, wenn
sich jeder Einzelne
nicht nur diszipliniert
verhält, sondern auch
bereit ist, die notwen-
digen Einschränkun-
gen zu akzeptieren
und sich auf eventu-
elle Veränderungen
einzulassen.

Wie wichtig sind
denn Spiele mit Zu-
schauern aus wirt-
schaftlicher Sicht?

Geerken: Allein der
betriebene Aufwand, um alle Voraus-
setzungen für  Spiele mit Zuschauern
zu schaffen, um allen behördlichen
Vorgaben zu genügen und die ent-
sprechende Infrastruktur in der Halle
zu erstellen, kann selbst bei voller
Auslastung nicht durch Zuschauer-
einnahmen kompensiert werden. Das
wussten wir aber vorher und das war
auch nicht unser Ansatz. Auch wenn
wir derziet noch weit von der so ge-
nannnten Normalität entfernt sind,
wollen wir zeigen, dass es sich lohnt,
solche Herausforderungen anzuneh-
men. Darüber hinaus finden wir es
wichtig, den Menschen endlich auch
wieder etwas Abwechslung zum bis-
lang alles beherrschenden Thema zu
bieten. – B.K.

AXEL GEERKEN IM INTERVIEW

HERAUSFORDERUNG ANGENOMMEN
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Spiele vom 01.10. bis 07.10.20                                             

DO        01.10.20      19:00 Uhr         SC Magdeburg                      Bergischer HC                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        01.10.20      19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TSV GWD Minden                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

DO        01.10.20      19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Eulen Ludwigshafen                Marcus Hurst / Mirko Krag 

DO        01.10.20      19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HSC 2000 Coburg                    Christian und Fabian vom Dorff 

SA        03.10.20      20:30 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           Füchse Berlin                           Steven Heine / Sascha Standke 

SO        04.10.20       13:30 Uhr         THW Kiel                                HC Erlangen                             Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SO        04.10.20       16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             TVB Stuttgart                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        04.10.20       16:00 Uhr        HSG Wetzlar                          SG Flensburg-Handewitt         Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        04.10.20       16:00 Uhr        HBW Balingen-Weilstetten    MT Melsungen                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

DI         06.10.20       19:00 Uhr         THW Kiel                                TSV Hannover-Burgdorf          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DI         06.10.20       19:00 Uhr         Füchse Berlin                         SC Magdeburg                        Marcus Hurst / Mirko Krag 

DI         06.10.20       19:00 Uhr         MT Melsungen                       TBV Lemgo Lippe                    Thomas Hörath / Timo Hofmann 

DI         06.10.20       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HBW Balingen-Weilstetten      Fabian Baumgart / Sascha Wild 

DI         06.10.20       19:00 Uhr         Eulen Ludwigshafen              Rhein-Neckar Löwen               Julian Köppl / Denis Regner 

DI         06.10.20       19:00 Uhr         HSC 2000 Coburg                  SC DHfK Leipzig                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

MI         07.10.20       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       HSG Nordhorn-Lingen             Colin Hartmann / Stefan Schneider 

MI         07.10.20       19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         TuSEM Essen                           Jannik Otto / Raphael Piper 

MI         07.10.20       19:00 Uhr         Bergischer HC                       HC Erlangen                             Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

MI         07.10.20       19:00 Uhr         GWD Minden                         HSG Wetzlar                            Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Saison 2020/21 (In alphabetische Reihenfolge nach Ortsnamen)                                      

              HBW Balingen-Weilstetten                0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              HC Bergischer HC                              0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              Füchse Berlin                                     0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              HSC 2000 Coburg                              0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              HC Erlangen                                       0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              TuSEM Essen                                     0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              SG Flensburg-Handewitt                   0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              FRISCH AUF! Göppingen                   0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              TSV Hannover-Burgdorf                     0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              THW Kiel                                            0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              SC DHfK Leipzig                                 0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

            TBV Lemgo Lippe                        0/38            0            0            0               0:0              0             0             0

              Eulen Ludwigshafen                           0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              SC Magdeburg                                   0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

            MT Melsungen                             0/38            0            0            0               0:0              0             0             0

              TSV GWD Minden                              0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              HSG Nordhorn-Lingen                       0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              Rhein-Neckar Löwen                         0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              TVB Stuttgart                                      0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

              HSG Wetzlar                                       0/38              0              0              0                 0:0                0               0               0

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 Sparkassen Arena         2.193     414 km / 435 km
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 Rittal Arena                  4.500     138 km / 158 km
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
MI    11.11.20     19:00 Uhr      SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
SA    14.11.20     tba                 MT Melsungen                 SC Magdeburg                 Rothenbach-Halle         4.400     25 km / 0 Km
DO   19.11.20     19:00 Uhr       TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 ZAG Arena                   14.000     180 km / 158 km
DO   26.11.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        03. - 06.12.20                   Füchse Berlin                   MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
        10. - 13.12.20                  MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        15. - 16.12.20                   THW Kiel                           MT Melsungen                 Wunderino Arena       10.285     428 km / 406 km
        17. - 20.12.20                   FA Göppingen                  MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
        22. - 23.12.20                   MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        26. - 27.12.20                   Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     274 km / 290 km
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km
        06. - 07.02.21                   MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        11. - 14.02.21                   TuSEM Essen                   MT Melsungen                 Sporthalle Am Hallo      2.578     220 km / 194 km
        18. - 21.02.21                   MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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Foto: A. Käsler

ATTACKE!



Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SA    27.02.21*   tba                 MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     341 km / 320 km
        04. - 07.03.21                   MT Melsungen                 HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        17. - 18. 03.21                  HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 Euregium                       4.100     276 km / 253 km
        20. - 21.03.21                   MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        25. - 28.03.21                   MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        01. - 04.04.21                   Bergischer HC                  MT Melsungen                 tba
        08. - 11.04.21                   MT Melsungen                 TuSEM Essen                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        15. - 18.04.21                   SC Magdeburg                 MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
        22. - 25.04.21                   MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        05. - 06.05.21                   SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 Quarterback Imm. A.     8.000     269 km / 246 km
        08. - 09.05.21                   MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        13. - 16.05.21                   TSV GWD Minden            MT Melsungen                 Kreissporth. Lübbecke 3.030     193 km / 170 km
        26. - 27.05.21                   MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        29. - 30.05.21                   HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 HUK-Coburg Arena       3.530     245 km / 261 km 
        02. - 03.06.21                   MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        10. - 13.06.21                   Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
        16. - 17.06.21                   MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        19. - 20.06.21                   TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena 5.000     141 km / 120 km
        23. - 24.06.21                   MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   27.06.20     tba                 TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 tba

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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* REWE FINAL4 – Halbfinale

Foto: A. Käsler



Die Verbindung zwischen der ge-
meinnützigen Organisation und dem
Handball bestand (und besteht) in
der Person des Vorsitzenden, Daniel
Stephan. Der wiederum steht un-
löschbar in den Geschichtsbüchern
seiner Sportart als einer der Protago-
nisten, die den TBV Lemgo in dessen
Hochzeit zum Ende des vergangenen
und Beginn des aktuellen Jahrhun-
derts prägten. Insofern verstand es
sich auch von selbst, dass der Welt-
handballer des Jahres 1998 natürlich
höchstselbst mit auf der Liste der
Aktiven stand. Gemeinsam mit alten
Vereinskollegen, die auch heute noch
jedem bekannt sind: Markus Baur,

Filip Jicha, László Marosi, Christian
Schwarzer, Volker Zerbe. In Carsten
Lichtlein wäre auch ein heute noch
aktiver Bundesliga-Spieler mit aufge-
laufen, ebenso wie Lemgos aktueller
Trainer Florian Kehrmann - so es den
Anwurf zu diesem Spiel denn gege-
ben hätte.

Aber auch wenn die Bälle aus den
bekannten Gründen heraus am Ende
nicht fliegen durften, dient die Reihe
der eingeladenen (Ex-)Aktiven per-
fekt als virtuelle Reise durch die Ver-
einschronik der Ostwestfalen. 
Die Handball-Sparte des  im Fokus
der bundesdeutschen Ballsport-

Spitze hält und setzte zwischenzeit-
lich sogar Maßstäbe.

Einer, der in 1983 den Aufstieg des
Turn- und Ballspielvereins von 1911
("TBV") ins Oberhaus mitgemacht
hat, ist Frank Ziegler – heute Leiter
einer Gesamtschule in Bielefeld. Weit
mehr als 400 Spiele hat er in der
Handball-Bundesliga bestritten, den-
noch ist sein Name bei weitem nicht
so bekannt wie der anderer Spieler.
Es waren eben die Anfänge, und da
hatte Lemgo ebenso Lehrgeld zu
zahlen wie es heutzutage die meis-
ten Aufsteiger tun. Auch Jörg Harke
war Protagonist der "ersten Stun-

DAS GÄSTEPORTRAIT
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Hinten (v.l.): Volker Broy (Mannschaftsarzt), Bennet Risch (Physiotherapeut), Christian Soyka (Mannschaftszahnarzt), Gedeón Guardiola, Jari
Lemke, Isaias Guardiola, Linus Geis, Meinolf Krome (Athletiktrainer), Roland Kessler (Mannschaftsarzt)
Mitte (v.l.): Katharina Weking (Physiotherapeutin), Shawn Pauly, Marcel Timm, Timon Mühlenstädt, Peter Johannesson, Finn Zecher, Jonathan
Carlsbogård, Fynn Hangstein, Frederike Saaksmeier (Physiotherapeutin), Andre David (Betreuer)
Vorn (v.l.): Florian Kehrmann (Trainer), Bobby Schagen, Dani Baijens, Andrej Kogut, Tim Suton, Bjarki Már Elísson, Andreas Cederholm, Lukas
Lemgo LippeZerbe, Alexander Reimann, Matthias Struck (Co-Trainer). – 2 Fotos: TBV 

Es sollte ein veritables Handball-Fest werden und hätte die hoch gesteckten sportlichen Erwartungen si-
cher nicht enttäuscht. Doch zwei Tage vor dem geplanten Termin fiel das "Legenden-Spiel" des TBV
Lemgo Lippe Mitte März des Jahres den Auswirkungen der beginnenden Corona-Pandemie zum Opfer.
Eine bittere Absage, denn der Auftritt ehemaliger Spieler des Clubs gegen eine Ostwestfalen-Auswahl war
als einmaliges Benefiz-Event konzipiert und die Erlöse wären über "OWL zeigt Herz e.V.", einen ortsansäs-
sigen Charity-Verein, den Lemgoer Kindergärten zu Gute gekommen.



den", ebenso wie Diethard von Boe-
nigk und Sigurður Valur "Siggi"
Sveinsson. Der Isländer war übrigens
gleich im Aufstiegsjahr der erste
Bundesliga-Spieler, der vom Lokalri-
valen TuS Nettelstedt in die Kreis-
stadt wechselte. Der auch heute
noch bekannteste Name aus der ers-
ten Periode sollte auf der Bank sit-
zen: Horst "Hotti" Bredemeier. Er
verantwortete den Aufstieg 1983 als
Trainer - und zog nach vollendeter
Mission weiter, um mit Düsseldorf
den nächsten Erstligisten zu formen.

Die nächste sportliche Epoche ge-
hörte der Stabilisierung dort oben im
Kreis der Erstligisten. Mit "Riese"
Volker Zerbe (Körpergröße 2,11
Meter) hält der TBV Lemgo bis heute
einen Rekord in den Statistikbü-
chern: kein anderer Spieler sammelte
mehr Strafminuten als der Abwehr-
stratege. Unglaubliche 1018 Minuten
saß er draußen, das sind fast genau
17 Spiele oder eine satte halbe Sai-
son. Aber, das sei zu seiner Ehrenret-
tung gesagt, nur drei Spieler
überhaupt liefen in der Bundesliga
öfter auf als er. Zwei davon werden
wir etwas später noch erwähnen dür-
fen. Gemeinsam mit dem "Langen",
der heute als Geschäftsstellenleiter
bei den Füchsen Berlin arbeitet,
waren unter anderem Mike Bezdicek,
Lutz Grosser und Lens Lause aktiv -
und natürlich László Marosi. Der
Ungar, der später Deutscher wurde
und dessen Trikotnummer 6 bis
heute in Lemgo nicht mehr neu ver-
geben wurde. Verantwortlich an der
Linie: Lajos Mocsai.

So richtig erfolgreich wurde es ab
Mitte der 90er Jahre. Mit Ulf Gan-
schow, Achim Schürmann, André
Tempelmaier. Sie waren Mitstreiter
von Event-Organisator Daniel Ste-
phan, der das blau-weiße Trikot ab
1994 überstreifte. Ein Jahr später
rangierte Lemgo erstmals unter den

Top-3 der Handball-Bundesliga, be-
stätigte diesen Platz im Jahr darauf
und feierte 1997 die erste Deutsche
Meisterschaft. Da war das Trainer-
zepter bereits an den nächsten gro-
ßen Namen weitergereicht worden:
Iouri Chevtsov. Ein Name, der sogar

Verbindung nach Melsungen hat.
Denn der gebürtige Weißrusse hatte
sich als Spieler zuvor 1988 mit Russ-
land den Olympiasieg in Seoul gesi-
chert. Gemeinsam mit Andrei
Lawrow, der später als Torhüter half,
die MT in die Bundesliga zu bringen,
sowie Georgi Sviridenko, heute Trai-
ner der MT Melsungen 2 in der Ober-
liga und im vergangenen Jahr
Deutscher Meister mit den MT Ta-
lents.

Die wohl größte Anhäufung bekann-
ter Namen datiert aus der Zeit um
die Jahrhundertwende. Jener Zeit,
als der TBV so etwas wie das Auf-
fangbecken der deutschen National-
mannschaft war und in den Medien
entsprechend den Namen "TBV
Deutschland" verliehen bekam. Zu
Zerbe und Stephan gesellten sich
Christian Schwarzer (Spieler mit den
drittmeisten Bundesligapartien), Mar-

kus Baur und Florian Kehrmann -
Lemgos heutiger Trainer. Etwas im
Schatten dieser, aber trotzdem gut
bekannt: Michael Binder, Christian
und Max Ramota, Jörg Zereike. Alles
vereinsintern "Legenden", die un-
trennbar mit den Erfolgen dieser ins-
gesamt zehn Jahre andauernden
Hochphase verbunden waren, sind
und bleiben werden. Vorbei mit he-
rausragenden Protagonisten auf dem
Feld war es auch danach indes noch
lange nicht, selbst wenn Lemgo an
diese Triumphe, auch international,
nie mehr anknüpfen konnte. Es
kamen Logi Geirsson, Sebastian
Preiß und Tamas Mocsai, setzten Ak-
zente und hielten die Ostwestfalen
konstant unter den besten zehn
Mannschaften Deutschlands.

Zwei absolute Größen der "Neuzeit"
sind, wie Kehrmann, auch heute
noch aktiv in der HBL. Da wäre zu-
nächst Filip Jicha, der Trainer des
THW Kiel und schon im ersten Jahr
seiner hauptamtlichen Trainertätig-
keit Deutscher Meister mit den För-
destädtern. Als eigentlicher Star
selbst innerhalb dieser vorgesehe-
nen "Legenden-Mannschaft" gilt je-
doch ganz klar der absolute
Dauerbrenner im deutschen Hand-
ball: Ex-Nationaltorhüter, EHF-Cup-
Sieger (mit Lemgo), Europa- und
Weltmeister Carsten Lichtlein. An-
fang November wird er stolze 40
Jahre alt, spielt seit 20 Jahren in der
Bundesliga, davon allein acht für
Lemgo, und hat in dieser Zeit den
Rekord für die meisten Bundesliga-
Einsätze geknackt: über 630 Partien.
Fast unglaublich also, was da An-
fang März in Lemgo für ein Benefiz-
Spiel hätte auflaufen sollen an
geballter nationaler Handballge-
schichte. Wenn denn Corona nicht
einen Strich durch dieses Legenden-
Spektakel gemacht hätte. 

WMK
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  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 65

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               62

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               78

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               91

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             192

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 –

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               90

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               14

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: 
          Paul Kompenhans (RM), Glenn-Luis Eggert (TW), Erik Ullrich (TW), David Kuntscher (RR), Ben Beekmann (LA)

Trainer
Gudmundur Gudmundsson (59)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz
René Kagel
Dennis Nguyen

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch
Bernd Sostmann
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1980            1997          > 380             . / .       Zirndorf

   1980            1996          > 340             . / .       Bamberg

Thomas Hörath

Timo Hofmann
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Burkhard Führer 

Matthias Eisenhuth 

DHB-Schiedsrichterwart
Wolfgang Jamelle 

GAST

Trainer
Florian Kehrmann (43)

Co-Trainer
Matthias Struck

Athletiktrainer
Meinolf Krome 

Betreuer
André David

Physiotherapeuten
Bennet Risch, Katharina Weking,
Frederike Saaksmeier

TBV LEMGO LIPPE

Teamärzte
Christian Soyka,
Roland Kessler, Volker Broy

  1      Mark van den Beucken                   TW             04.09.96              194             NED                 ?

  4      Bjarki Már Elísson                           LA              16.05.90              190             ISL                 63

  5      Andrej Kogut                                   RM             09.04.88              184             GER            17 J.

  7      Isaias Guardiola                              RR              01.10.84              200             ESP                  5

  9      Jonathan  Carlsbogård                    RL              19.04.95              195             SWE                 0

13      Christoph Theuerkauf                      KM             13.10.84              192             GER               57

14      Bobby Schagen                              RA              13.01.90              191             NED               89

16      Marcel Timm                                  KM             03.02.98              195             GER                 –

18      Fynn Hangstein                               RM             23.03.00              193             GER                 –

23      Tim Suton                                       RM             08.05.96              191             GER               14

24      Lukas Zerbe                                   RA              17.01.96              184             GER                 0

25      Peter Johannesson                         TW             12.05.92              191             SWE               25

27      Jari Lemke                                     RL              10.02.97              203             GER                 –     

30      Gedeon Guardiola                           KM             01.10.84              200             ESP              140

34      Andreas Cederholm                        RR              04.05.90              186             SWE               42

39      Shawn Pauly                                   RR              28.01.99              189             GER                 –

44      Alexander Reimann                         LA              27.10.00              179             GER            37 J.

77      Dani Baijens                                   RM             05.05.98              180             NED               35

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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ARNAR FREYR ARNARSSON

KRAFTPAKET AUS ISLAND

OLE PREGLER

TALENT AUS MELSUNGEN

Arnar Freyr Arnarsson (li.) betritt mit seinem Wech-
sel vom dänischen Topklub GOG Gudme zum ambi-
tionierten deutschen Erstligisten Neuland. 2,01
Meter groß und 114 Kilogramm schwer, das sind im
awhrsten Sinne die Pfunde, mit denen das Kraftpa-
ket aus Island in der Nahwurfzone wuchern kann

Torwart Nebojsa Simic spielte bereits vor seinem Enga-
gement bei der MT im schwedischen Kristianstad mit Ar-
narsson in einer Mannschaft - und hat nur gute Erinner-
ungen: „Arnar arbeitet sehr hart an sich und war damals
schon ein großes Talent.“

Noch viel mehr weiß der neue Trainer Gudmundur Gud-
mundsson über den 24-jährigen Landsmann. Kein Wun-
der: Arnarsson ist schon seit geraumer Zeit National-
spieler und damit ein Schützling des 59-Jährigen. Da
beide in Reykjavik leben, wenn sie nicht in Sachen Hand-
ball unterwegs sind, bereitete Gudmundsson den 2,01 m
großen Kreisläufer während der Corona-Zwangspause
auf die Aufgabe bei den Nordhessen vor: “Er kennt un-
sere Spielphilosophie.“

Bei der MT muss sich der Hüne, der einen Dreijahresver-
trag beim Bundesliga-Siebten unterschrieben hat, in der
kommenden Saison im Angriff den Job mit dem kroati-
schen Vize-Europameister Marino Maric und Felix Dan-
ner teilen. “Das ist kein Problem für mich. Wir haben
genügend Spiele, um die Einsatzzeiten verteilen“, erklärt
Arnarsson. Dasselbe gilt für die Abwehr, wo der Modell-
athlet eine Alternative für den Innenblock ist.

Ole Pregler der MT Melsungen hat den großen
Sprung geschafft: Er hat einen Profivertrag bei der
MT Melsungen in der Tasche. Das Außergewöhnli-
che: Der 18-Jährige ist der erste Melsunger Nach-
wuchsspieler der schon seine komplette Jugend bei
der MT verbrachte.

Schon als Baby saß Pregler mit Kopfhörern auf der Tri-
büne der Melsunger Stadtsporthalle. „Ich hatte von
kleinauf schon etwas Druck. Viele haben auf mich ge-
setzt“, sagt Pregler. Zumal er handballerisch vorbelastet
ist. Vater Markus war einst selbst Profi bei der MT –
sogar einer der Aufstiegshelden. Zudem können seine
Mutter Kerstin, Schwester Jule und sein Bruder Max
ebenfalls beachtliche Erfolge vorweisen. Der 18-Jährige
sagt rückblickend: „Ich habe versucht, das auszublen-
den und meinen eigenen Weg zu finden”, und weiter:
“Mein Traum ist es, für immer hier zu spielen”.

Melsungens Manager Axel Geerken bezeichnet Ole
Pregler wegen seines steilen MT-Aufstiegs als „Local
Hero“. Das Eigengewächs sei auch ein Spieler, mit dem
sich die Menschen sehr gut identifizieren könnten.

Pregler wurde mit der B-Jugend der mJSG Melsungen/
Körle/Guxhagen 2019 Deutscher Meister. Im Bundesliga-
Team kann er im linken Rückraum und auf der Mitte ein-
gesetzt werden. Trainer Gudmundur Gudmundsson hat
bislang einen guten Eindruck vom Youngster: „Ole war in
der trainingsfreien Zeit fleißig. Er macht sein Ding”. 
(Auszüge aus HNA.de)

Foto: A. Käsler
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ICH BIN EINE LEBENSFROHER MENSCH

SILVIO HEINEVETTER

Mit Silvio Heinevetter steht seit
dieser Saison einer der bekann-
testen deutschen Handballer der
Gegenwart für die MT Melsungen
zwischen den Pfosten. Der 35-
jährige wechselt im Sommer von
den Füchsen Berlin, deren Trikot
er 11 Jahre lang trug, nach Nord-
hessen und hat hier einen Zwei-
jahresvertrag unterschrieben. 

Er sei ein lebensfroher Mensch, der
sich selbst nicht so wichtig nimmt
und auch über sich selbst lachen
kann, sagte der gebürtige Thringer
kürzlich im HNA-Interview. Durch
seine Beziehung zu Schauspielerin
Simone Thomalla ist er längst nicht
nur im Sportteil überregionaler Zei-
tungen zu finden.

Mit seinem Einstieg bei der MT löste
Heinvetter übrigens Rechtsaußen To-
bias Reichmann als Spieler mit den
meisten Fans bei Instagram ab. Hei-
nevetter folgen mehr als 54 000 Men-
schen, Reichmann liegt mit 44 000
Followern etwas dahinter. Nachdem
sie schon während gemeinsamer
Lehrgänge bei der deutschen Natio-
nalmannschaft keine Möglichkeit
ausgelassen haben, die Internet-
User zu unterhalten, wird es nur eine
Frage der Zeit sein, bis sie die
nächsten Streiche aushecken. Mit
Komiker Kurt Krömer machen sie
gern ihre Späße. „Ich habe Krömer
schon zweimal live gesehen, er ist
einfach gut“, sagt Heinevetter.

Nun haben die Melsunger den Welt-
klasse-Keeper nicht (nur) geholt,
damit er die Marke MT weiter be-
kannt macht. Sie sind auch von den
Qualitäten des erfahrenen Schluss-
mannes überzeugt.

Heinevetter selbst betont in diesen
Tagen vor allem den Teamgedanken.
Er freut sich auf die Zusammenarbeit
mit dem Montenegriner Nebojsa

Simic: „Es ist wichtig, dass mindes-
tens immer einer von uns beiden gut
drauf ist.“ Wobei insbesondere eine
Frage interessant ist: Wie passen
zwei Torhüter zusammen, die auf
dem Feld alles sind – nur nicht die
Ruhe selbst?

So weit nach vorn mag Heinevetter
noch nicht schauen. “Erst mal“, sagt
der Neuzugang, “gilt es, gut durch
die Vorbereitung zu kommen.“ Seine
Qualitäten sind unbestritten: Mit teil-
weise unkonventionellen Bewegun-
gen schafft er es, die gegnerischen
Schützen zu verunsichern. Mindes-
tens genauso wichtig wie seine
spektakulären Paraden sind seine
Psychotricks – beispielsweise vor
dem Siebenmeter des Kontrahenten.
In Berlin war der gebürtige Bad Lan-
gensalzaer einer der Publikumslieb-
linge.

Mit den Füchsen wurde er je zweimal
Europapokalsieger und Klubwelt-
meister. Zudem gewann Heinevetter
2014 mit dem Hauptstadtklub den
DHB-Pokal. Sein größter Erfolg im
Adlertrikot: Olympia-Bronze 2016. In
Rio gehörten die MT-Kollegen Finn
Lemke, Kai Häfner, Julius Kühn und
Reichmann zu seinen Mitstreitern.
Der Thüringer erklärt dazu: “Es ist
schön, dass ich schon einige Spieler
gut kenne – aber entscheidend ist,
dass es überhaupt losgeht.“

Zwar wird der Ex-Magdeburger in
seiner eng bemessenen Freizeit auch
mal einen Abstecher nach Berlin ma-
chen, seinen Lebensmittelpunkt
sieht er aber nun in Kassel. Für einen
Bericht des TV-Senders Sky ist er mit
seiner Harley Davidson schon einmal
in Richtung Bergpark Wilhelmshöhe
aufgebrochen. Er macht kein Ge-
heimnis daraus, dass er gern den
Puls einer Stadt spürt: “Ich brauche
morgens ein nettes Café um die
Ecke.“ (Auszüge aus HNA.de)

3 Fotos: A. Käsler



Foto: A. Käsler



Vorn, v.l.: Trainer Gudmundur Gudmundsson, Yves Kunkel (13), Michael Allendorf (22), Ole Pregler (23), Silvio Heinevette                 
Mitte (v.l.): Physiotherapeut René Kagel, Athletiktrainer Dr. Florian Sölter, Marino Maric (3), Felix Danner (17), L             
Hinten (v.l.): Betreuer Matthias Horn, Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch, Arnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemk                

(Foto: Alibek Käsler •  



               er (12), Nebojsa Simic (16), Domagoj Pavlovic (94), Tobias Reichmann (9), Timo Kastening (73), Co-Trainer Arjan Haenen.
               Lasse Mikkelsen (15), Kai Häfner (34), Mannschaftsarzt Bernd Sostmann, Physiotherapeutin Jennifer Perlwitz. 

              ke (6), Stefan Salger (55), Julius Kühn (5), Betreuer Sandor Balogh, Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Appel. 
    Composing: SXCES)





Durch zwei Niederlagen gegen
den dänischen Vertreter Bjerring-
bro-Silkeborg war für die erwar-
tungsvolle MT in der neuen
European League leider schon
nach der ersten Runde
Endstation

Nach der 27:31-Nieder-
lage im Hinspiel der ersten
Qualifikationsrunde in der
EHF European League
gegen den dänischen Ver-
treter Bjerringbro-Silke-
borg hatte die MT
Melsungen auch im Rück-
spiel in der Kasseler Ro-
thenbach-Halle das
Nachsehen. Dort mit 24:26
(12:16). Damit ist dieser
europäische Wettbewerb

für den erwartungsvoll angetretenen
nordhessischen Bundesligisten
schon sehr früh Geschichte. Im Vor-
gängerwettbewerb EHF-Cup hatten
die Nordhessen in  2015 und 2017 je-

weils das Viertelfinale erreicht

Bereits in der vergangenen Saison
auf internationaler Bühne hatten die
MT und Bjerringbro miteinander Be-

kanntschaft gemacht. Und
wie schon am 29. Februar
diesen Jahres reichte es
diesmal für die Nordhes-
sen erneut nicht, eine
Vier-Tore-Hypothek aus
dem Hinspiel zu tilgen. Die
Südskandinavier haben
die Hürde MT Melsungen
bereits zum zweiten Mal in
diesem Kalenderjahr. Sie
scheiden dann aber in der
zweiten Runde gegen
ZSKA Moskau ebenfalls
aus dem Wettbewerb aus.
– B.K.

EUROPEAN LEAGUE

EIN KURZES INTERMEZZO 

Domagoj Pavlovic konnte das frühe Aus kaum fassen.

Foto: A. Käsler
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Timo, in welche Rolle bist Du
als Kind am liebsten geschlüpft? 
Da gab es für mich damals eigentlich
immer nur das Olli Kahn-Trikot. Der
kam zwar nicht aus meiner Sportart,
aber man konnte viel von ihm lernen. 

Was war Dein erster Berufs-
wunsch?
Ganz klar, ich wollte früher immer
“Schroter” werden, so wie mein
Papa. Das ist vereinfacht gesagt, ein
Lohnunternehmer in der Landwirt-
schaft, der mittels Spezialmaschinen
für andere Bauernhöfe bestimmte
Dienstleitungen übernimmt – zum
Beispiel das Schroten, also das Mah-
len und Mischen von Futtergetreide.  

Von wem hast Du am meisten
gelernt?
Da gibt es sicher viele Menschen, die
ich nennen könnte. Als erstes natür-
lich meine Eltern, meine Familie. Im
Handball war das eindeutig Roi San-

chez. (Anmerk.: Sanchez hat die Ta-
lente der TSV-Hannover-Burgdorf als
Verantwortlicher gecoacht und war
einige Zeit auch Co-Trainer im Bun-
desligateam der Recken). Ich finde,
der hat mich individuell sehr gut aus-
gebildet. 

Bei welchem historischen Er-
eignis wärst Du gerne live dabei
gewesen und warum?
Am 19. Mai 2001, als der FC Bayern
in allerletzter Sekunde gegen Ham-
burg die Deutsche Meisterschaft ge-
holt hat.

Welcher bekannten Person
möchtest Du mal so richtig die
Meinung geigen und was würdest
Du ihm/ihr dann sagen?
Zum Beispiel dem AFD-Politiker Ale-
xander Gauland. Ich würde ihm
sagen, dass er nicht so dumm sein
soll, wie einige Menschen vor 80
Jahren.

Wem möchtest Du nie begeg-
nen und warum?
Da bin ich eigentlich schmerzbefreit.

Ich kann zumindest jetzt niemanden
nennen.

Was müsste unbedingt noch
erfunden werden?
Wirklich brauchbare, erneuerbare
Energien, die tatsächlich nachhaltig
sind und die man nicht nur staatlich
subventioniert, weil es gerade poli-
tisch wichtig ist.  

Wie geschickt bist Du hand-
werklich -  was ist Deine bisher
größte handwerkliche Leistung?
Meine größte Leistung in dieser Hin-
sicht war es, die Giebelseite von un-
serem Bauernhaus neu zu machen.
Das hat tatsächlich länger gedauert.
Da bin ich schon ziemlich stolz
drauf. Vor allem, weil ich mir das
meiste selber beigebracht habe.
Mein Papa hat mich nur kurz ange-
lernt und dann gesagt: “Nun mach
wie Du denkst”. Okay, das erste Ge-
fach hätte ich am liebsten nochmal
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Timo Kastening gehört mit Silvio Heinevetter, Arnar Frey Arnarsson und Ole Pregler zu den diesjährigen
Neuzugängen im MT Bundesligetam. Der gebürtige Niedersachse spielte zuvor 13 Jahre lang bei der TSV
Hannover-Burgdorf und feierte seinen internationalen Durchbruch bei der Europameisterscaft 2020. Kurz
darauf wurde er von den Leserinnen und Lesern der fachzeitschrift “HandballWoche” zum “Handballer des
Jahres” gewählt. Sptestens seitdem ghört zu den prominten deutschen Gesichtern im Handball. Doch der
25-Jährige ist deshlab keineswegs abgeoben. Im Gegenteil: Auf dem elterlichen Bauernhof in der Nähe
Hannovers ausgewachsen ist Timo nach wie vor als bodenständiger und nahbarer Profisportler, der noch
dazu selten um eine gehaltvolle Antwort verlegen ist. Das beweist der treffsicher Flügelspieler auch in die-
ser Runde der 17 Fragen, die ihm nicht jeden Tag gestellt werden.  

17 FRAGEN AN DIE #73

WEM TIMO DIE MEINUNG GEIGEN WÜRDE, WARUM ER ROT A        



rausgekloppt (lacht
herzhaft), aber alles
weitere sieht doch ziem-
lich vernünftig aus. 

Welchen Sport
kannst Du außer Hand-
ball besonders gut?
Beim Fußball bin ich
sicherlich nicht
so schlecht.
Aber eigent-
lich würde ich
hier Tennis nen-
nen – zumindest
als ich das noch
etwas regelmäßiger
gespielt habe.

Welches war die
bislang größte Über- 
raschung (positiv oder negativ)
für Dich?
Absolut positiv für mich ist,
dass unsere gesamte Familie
bislang von nennenswerten
Krankheiten verschont geblieben
ist.

Welche Dinge in seinem
Leben sollte man unbedingt auf-
heben statt wegzuwerfen?
Ich habe erst kürzlich bei meinem
Umzug gedacht “Mensch, Du hast ja
wirklich nur zwei Klamotten. Wenn
man älter wird, ist es glaube ich,
ganz gut, ein paar wichtige Fotos
aufbewahrt zu haben. Und zwar sol-
che zum Anfassen, keine digitalen.
Wo man sich also mal mit der Familie
hinsetzen und sie herumreichen
kann.

Wie kannst Du am besten
entschleunigen.
Nach einem super guten Spiel mit
einem eiskalten Bier. Ansonsten mit
der Family und mit Freunden.

Was macht Dich fuchsteu-
felswild?
Wenn jemand nicht geradeaus ist.

Was
war der
kurioseste
Autogramm-
und /oder Sel-
fiewunsch?
Oh das ist eine ei-
gene Geschichte.
Das war direkt
nach der EM, da
war ich beim Arzt.
Die Arzthelferin kam
herein und meinte: “Ich
bräuchte mal noch ein
Autogramm”. Dann ich:
“Ja, selbstverständlich, ist

doch
kein Pro-

blem!”. Und
dann sie: “Nee, eine

Unterschrift vom Arzt!”.
(Timo muss laut lachen) Ich

glaube, so rot wie in dem Moment,
bin ich noch keinmal angelaufen.

Welche (Journalisten-)
Frage kannst Du nicht mehr
hören?
Ganz ehrlich? Ich glaube,

dazu müsste ich erst noch
etwas älter werden. Bislang
kann  ich mich dahingehend
nicht beschweren.

Welchen Ausspruch
verwendest Du am
häufigsten?
“Das kannst Du aber
wissen!” – Zum Bei-
spiel, wenn jemand
sagt “Das war aber
heute richtig
sch...!”, entgegne
ich darauf “Das
kannste aber
wissen!”.

Welche
Schlagzeile

würdest Du über
Dich gern einmal

lesen?
(Timo überlegt etwas
länger) Ich kann jetzt
nicht sagen, dass ich
da irgendeinen
Wunsch habe.

Schlagzeilen machen ja
ohnehin meistens an-
dere. – B.K.
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         ANGELAUFEN IST UND WIE ER AM BESTEN ENTSCHLEUNIGT

4 Fotos: A. Käsler







34

MT JETZT AUCH FÜR DIE OHREN 

SCHON GEHÖRT?

Mit dem “#60MinutenPodcast” lässt
der Bundesligist die Hörer in sein In-
nerstes blicken. Patrick Schuhma-
cher, versierter Sportreporter mit
Radioerfahrung, spricht ab-
seits des hektischen Wett-
kampfbetriebs in lockerer
und offener Atmosphäre mit
Spielern, Trainern und Offi-
ziellen des Clubs über aktu-
elle Themen. Dabei geht es
nicht nur um Spiele, Siege
und Niederlagen der MT. Es
menschelt auch, wenn die
Protagonisten über private
und persönliche Erlebnisse
und ihre Marotten reden. 

Informativ und zugleich un-
terhaltsam soll es beim
“#60MinutenPodcast” zu-
gehen und die Fans regel-
mäßig einmal im Monat auf den
aktuellen Stand bringen. Presenter
des “#60MinutenPodcast” ist übri-
gens der neue Premiumpartner der
MT, Diez Werbetechnik, ein junges,
kreatives Unternehmen aus Kassel.

Und gleich zum Auftakt in das neue
Audio-Angebot der Nordhessen
hatte sich Moderator Patrick Schuh-

macher mit Vorstand Axel Geerken
und Neuzugang Timo Kastening zwei
hochkarätige Gesprächpartner ans
Mikrofon geholt. Der Handballer des

Jahres erklärte, was er sportlich mit
der MT erreichen will. Der Rechtsau-
ßen verriet auch, wie er künftig ohne
sein Lieblingsschnitzel von der Oma
auskommen will. Und ob er schon
weiß, was eigentlich dialektisch in
Nordhessen auf ihn zukommt, wenn
ein „Mährsagg auf der Tribüne de
Bladdse kricht“? 
Axel Geerken erklärte die neuesten

Entwicklungen in Sachen Corona-
Pandemie. Vor allem, was sie konkret
für die Fans und die Hallensituation
bedeuten. Und der MT-Macher verrät

auch, was er von seiner
Mannschaft in dieser Sai-
son sportlich erwartet. 

In Folge 2, seit wenigen
Tagen “On Air”, plaudern
Kapitän Finn Lemke und
Athletikcoach Dr. Florian
Sölter munter drauf los und
aus dem Nähkästchen. Wer
zum Beispiel erfahren will,
wie der Abwehrchef von
seinen Mitspielern und von
seinem jüngeren Bruder
eingeschätzt wird, sollte
unbedingt reinhören. Hoch-
interessant auch, wie der
Sportwissenschaftler die

MT-Cracks sogar während der Lock-
down-Phase fit gehalten hat, als kein
gemeinsames Training in der Halle
möglich war. 

B.K.  

Auf diesen Plattformen hören Sie
den #60MinutenPodcast:
Spotify, Deezer, Apple Music, 
Amazon Music DE und Audible

“Pandemie hin, Handball-Zwangspause her – die MT hat erkannt: Gerade jetzt brauchen unsere Fans “Fut-
ter”! So wurden die Aktivitäten auf den Social Media Kanälen merklich intensiviert, nahezu täglich gibt es
auf Facebook, Insta & Co. kurze und interessante News rund um das Bundesligateam. Das ganze garniert
mit reichlich Bildmaterial – von Action bis Portrait ist alles dabei. Doch das soll nicht alles gewesen sein,
was das nordhessische Aushängeschild seinen Anhängern bietet. Denn seit Ende August gibt’s die MT
auch für die Ohren! Im brandneuen “#60MinutenPodcast”
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36

SPONSORING 1

Die MT Melsungen begrüßt mit Diez Werbetechnik einen neuen Premiumpartner in den Reihen seiner
Sponsoren. Das Kasseler Unternehmen ist zwar bereits seit dem vergangenen Jahr beim nordhessischen
Handball-Bundesligisten aktiv, hat aber jetzt sein Engagement für die kommende Saison noch einmal deut-
lich ausgeweitet und ist so in die nach dem Hauptsponsor B. Braun zweithöchste Sponsorenkategorie auf-
gestiegen.

Unternehmen engagieren sich
als Partner des Profisports aus
den unterschiedlichsten Grün-
den. Zum Beispiel, um ihren
Bekanntheitsgrad zu steigern,
um ihr Image zu pflegen oder
um weitere Kontakte in der Ge-
schäftswelt zu knüpfen. Dazu
werden die positiven Synergie-
effekte genutzt, die solche Ver-
bindungen in der Regel bieten.

Weitaus intensiver wird eine
solche Partnerschaft jedoch,
wenn sie für beide Seiten in
eine Win-Win-Situation mün-
det. So wie bei der MT und
Diez Werbetechnik. Die unab-
hängige und inhabergeführte Fullser-
viceagentur legt ihre Schwerpunkte
professionell und partnerschaftlich
auf die Bereiche Merchandise- und
Promotionartikel sowie klassische
Werbetechnik und Sponsoring. Das
Produktportfolio des jungen und
kreativen Agenturteams aus Kassel
ist strategisch auf Unternehmen der
freien Wirtschaft und Sportvereine
ausgerichtet.

“Hier spürt man einerseits die Erfah-
rung von Diez Werbetechnik im
Sportsponsoring und andererseits
die dahinterstehende Leidenschaft
der handelnden Personen, an der
Spitze mit Geschäftsführer Michel
Diez. Vom ersten Tag unserer Part-
nerschaft war schnell klar, dass auf
beiden Seiten die gleiche Sprache
gesprochen wird, was die Zusam-
menarbeit von Beginn an sehr ange-
nehm macht. Die Ausweitung der
Partnerschaft in das Premiumseg-
ment zeigt, dass Diez Werbetechnik
einerseits ein großes Vertrauen in
uns setzt, zum anderen aber auch

berechtigte Erwartungen daran
knüpft. Wir sind dafür sehr dankbar
und gleichzeitig hochmotiviert, diese
Zusammenarbeit zu einer Erfolgs-
story werden zu lassen”, erklärt MT-
Vorstand Axel Geerken. 

“Die Partnerschaft mit der MT Mel-
sungen ist für uns eine Möglichkeit,
die Verbundenheit zur Region Nord-
hessen zu unterstreichen sowie den
Spitzensport in Kassel zu fördern.
Unsere Zusammenarbeit mit Axel
Geerken und dem gesamten Team
der MT war und ist erfolgreich! Wir
freuen uns, die Profihandballer jetzt
auf der Premiumebene zu unterstüt-
zen und damit exklusiver Merchan-
dise-Partner und -Lieferant zu sein.
Auf eine weiterhin gute und erfolgrei-
che Zusammenarbeit”, so Michel
Diez (Foto: A. Käsler). 

Dem Geschäftsführer mit feinem Ge-
spür für Nachhaltigkeit ist es darüber
hinaus wichtig, mit seinem Unterneh-
men einen zukunftsorientierten
Fokus auf die Förderung und Unter-

stützung von sportlich ta-
lentierten Kindern und Ju-
gendlichen zu legen. So
trägt Diez Werbetechnik mit
dem “DiWeTe Junior Club”
diesem Ziel Rechnung mit
einer Rückvergütung auf
Sportausrüstungen, wie
etwa Bälle und Trikots oder
auch mit Einladungen von
Breitensportlern zu Events.
Damit möchte die Agentur
nach eigenem Bekunden
ihren Beitrag leisten, um die
persönlichkeitsbildenden
und sozialen Chancen der
Faszination Sport umfas-
sender auszuschöpfen und

zu fördern.

Diez Werbetechnik verfügt über die
genannten Tätigkeitsfelder hinaus
auch über eine umfangreiche Exper-
tise in der Konzeption, Realisierung
und individuellen Betreuung maßge-
schneiderter E-Commerce-Projekte
und Online-Shop-Lösungen. So be-
treibt die Agentur zum Beispiel das
gesamte Merchandising-Portfolio
und den Online-Shop der Deutschen
Eishockeyliga 2 (DEL2) und ist
zudem Partner einiger Fußball- und
Eishockeybundesligisten.

Mit der Partnerschaft zu der MT
setzt Diez Werbetechnik das Enga-
gement im Handball fort! Dazu gehö-
ren das exklusive Presenting von
Nationalspieler Julius Kühn und des
geplanten MT-Podcasts sowie mar-
kante Präsenzen hautnah am Spiel-
feldrand auf der LED Bande und den
Spielerbänken.

B.K.  

Weitere Infos: www.diwete.de.



Foto: A. Käsler
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Mit der Bitburger Brauerei steigt mit
Beginn dieser Saison bei Handball-
Bundesligist MT Melsungen eines
der bedeutendsten Brauunterneh-

men Deutschlands als Partner ein.
Mit dem nordhessischen Proficlub
wurde eine Kooperation über zu-
nächst zwei Jahre vereinbart, die be-
reits eine Option auf Verlängerung
enthält.

Als Partner hat Bitburger bei der MT
die Ausschankrechte für sämtliche
Bitburger-Produkte im Publikums-
und im VIP-Bereich der Rothenbach-
Halle erworben. Neben dem Bitbur-
ger Premium Pils wird es unter
anderem auch das erfrischende alko-
holfreie Bitburger 0,0% geben. 

Darüber hinaus wird der Traditions-
brauer aus dem rheinlandpfälzischen
Bitburg unter anderem mit verschie-

denen Promotion-Aktionen, im
Spielt- agsmagazin, auf der LED-
Bande und bei den Pressekonferen-
zen Präsenz in der Spielstätte der

Nordhessen zeigen.
“Wir schätzen uns sehr glücklich, mit
Bitburger eine Topmarke unter den
deutschen Brauereien als Partner
gewonnen zu haben. Die Tatsache,
dass das Unternehmen im Rahmen
seines Sportsponsorings im Spitzen-
handball exklusiv die MT Melsungen
und die Rhein-Neckar Löwen ausge-
wählt hat, empfinden wir als großen
Vertrauensvorschuss. Dem gerecht
zu werden, spornt uns zusätzlich an
– sowohl auf, als auch neben dem
Spielfeld. Wobei dies angesichts der
Auswirkungen der Pandemie auf Ver-
anstaltungen im Profisport für alle
Beteiligten ganz besonderer Anstren-
gungen bedarf”, sagt MT-Vorstand
Axel Geerken.

“Für uns war es schon immer wich-
tig, mit vielfältigen Engagements im
Spitzen- und Amateursport Verant-
wortung zu übernehmen und das öf-
fentliche Leben mitzugestalten.
Deshalb freut es uns besonders,
dass wir mit der MT Melsungen
einen ambitionierten Partner in der
Handball-Bundesliga gefunden
haben, der – genau wie wir – immer
danach strebt, beste Leistungen zu
zeigen. So konnte sich der Verein in
der Vergangenheit kontinuierlich ver-
bessern, und wir werden in Zukunft
mit Sicherheit auf neue sportliche Er-
folge anstoßen dürfen“, so Marco
Boor, Leiter Sponsoring bei Bitbur-
ger.

Zum Unternehmen:
Bitburger gehört zu den bedeutend-
sten Privatbrauereien Deutschlands.
Der Erfolg des Traditionsunterneh-
mens beruht seit über 200 Jahren auf
seinem kompromisslosen Anspruch
an höchste Qualität, dem Mut zur
technologischen Innovation und den
leidenschaftlichen Mitarbeitern.
Sponsoring betreibt das Familienun-
ternehmen in siebter Generation be-
reits seit dem legendären Eröff-
nungsrennen am Nürburgring im
Jahre 1927. Seitdem pflegt Bitburger
zahlreiche Partnerschaften in Sport
und Kultur. Ein besonderer Fokus
liegt dabei auf dem Fußball, zudem
unterstützt die Privatbrauerei weithin
bekannte Event- und Sportarenen,
besucherstarke Veranstaltungen und
ist mit der Marke Bitburger 0,0% im
Ausdauerbereich sowie im E-Sport
präsent.

B.K.
Weitere Infos: www.bitburger.de

SPONSORING 2

BITBURGER BRAUEREI STEIGT BEI MT EIN

“Bitte ein Bit”, so können die Besucher der Heimspiele der MT Melsungen ab dieser Saison ihre Getränke-
bestellung aufgeben. Denn die Bitburger Brauerei hat beim Handball-Bundesligisten einen Co-Sponsoring-
vertrag über zunächst zwei Jahre geschlossen und tritt damit die Nachfolge der Carlsberg Brauerei an.
Dennoch schließt sich mit dem Bitburger-Einstieg ein Kreis bei der MT: Die Licher Privatbrauerei, langjäh-
riger Partner der Nordhessen vor dem Carlsberg-Engagement, gehört wie die Bitburger Brauerei ebenfalls
zur Bitburger Braugruppe. 





Dass es auf einen Auswärtserfolg hi-
nauslaufen würde, glaubte der trotz
Corona-Restriktionen zahlreich mit-
gereiste Melsunger Anhang schon in
den ersten Spielminuten zu ahnen.
Denn die rot-weiße Offensive kam
glänzend mit der offensiven 3:2:1-
Deckung der Hausherren klar und
fand immer Lösungen. Ob Paul Kom-
penhans, David Kuntscher, Rene An-
drei oder Ben Beekmann – die
beiden Letztgenannten sogar in Un-

terzahl wegen Strafe gegen Kompen-
hans – jeder Ball fand seinen Weg
ins gegnerische Netz. Einziger Wer-
mutstropfen: das sah hinten leider
nicht anders aus. Da fehlte der be-
herzte Zugriff und der BHC hielt sich
ebenso schadlos. Leistungsgerecht
deshalb das 7:7 nach nicht einmal elf
gespielten Minuten.

Der erste kleine Zwischensport der
MT Talents sorgte beim 7:9 für die

erste Führung
mit mehr als
einem Tor, die
Bergischen kon-
terten direkt per
Doppelpack zum
Ausgleich. Auch
nach dem 10:12
(18.) durch den
treffsicheren
Benjamin Fitozo-
vic war die
Chance zum Da-
vonziehen da,
wurde aber
ebenso leichtfer-
tig vergeben wie
zuvor. Diesmal
erwiderten die
Gastgeber sogar
mit einem Dreier-
pack, holten sich
durch Jonas
Kämper die Füh-
rung zum 13:12
zurück (21.) und
verteidigten die-
sen kleinen Vor-
teil bis zur
Halbzeit.

Der Start nach dem Seitenwechsel
erbrachte mit Toren durch David
Kuntscher, Ben Beekmann und Jona
Rietze zum 18:16 innerhalb von drei
Minuten die Wende. Nachhaltig
sogar, weil von den Abwehrschwä-
chen des ersten Durchgangs nichts
mehr zu entdecken war. Im Gegenteil
war kaum mehr ein Durchkommen
für die Angreifer des BHC. Dass der
Vorsprung nicht weiter anwuchs, lag
einzig an Jonas Kämper. Der Rück-
raum-Linke verstand es als Einziger,
noch verwertbare Lücken in den
dichten MT-Abwehrverbund zu fin-
den. Sein dritter Treffer in Folge zum
19:21 (41.) war gleichbedeutend mit
dem letzten Aufbäumen der Haus-
herren.

Nach Tom Behlings 21:24 (47.) bra-
chen schließlich alle Dämme. Fast
wie im Training lief der Ball traumhaft
sicher bei den Nordhessen. Vor allem
auch über die Außen Ben Beekmann
und Benjamin Fitozovic, die sich
überdies kaum mehr Fehlversuche
leisteten. In der Mitte beschränkte
sich Paul Kompenhans nicht nur auf
das Verteilen der Bälle, sondern traf
auch selbst; ebenso wie David Kunt-
scher neben den gewohnten Rück-
raumtoren auch eins von außen
sowie seinen zweiten  Siebenmeter
beisteuerte. Erst als Beekmann die
30 voll gemacht hatte, durfte Kämper
mal wieder – zum 22:30 (55.).

Da war jedoch längst nichts mehr
übrig von dem Selbstvertrauen, das
die Bergischen zu Beginn der Partie
gezeigt hatten. Sie ergaben sich viel-

MT-TALENTS • A-JUGEND BUNDESLIGA

TRAUMHAFTER SAISONSTART
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Mit einem fulminanten Auswärtssieg starteten die MT Talents in die Saison 2020/21 der Jugendhandball-
Bundesliga. Beim Bergischen HC hieß es am Ende 35:23 (15:16) für die Nordhessen, die sich nach verhal-
tener erster Hälfte nach dem Seitenwechsel enorm zu steigern wussten.  War der erste Durchgang noch
geprägt von Abwehrschwächen und dem Auslassen guter Möglichkeiten, rührte die Deckung, gestützt auf
einen ganz starken Moritz Goldmann im Tor, nach der Pause sprichwörtlich Beton an und vorn lief der Ball
über die gesamte Breite des Spielfeldes. Bis zum 21:24 nach einer dreiviertel Stunde vermochten die Ber-
gischen noch mitzuhalten, dann drehten die MT Talents unwiderstehlich auf und fuhren den höchsten Auf-
taktsieg ihrer Bundesliga-Geschichte ein.
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mehr in ihr Schicksal und stellten
nach Julian Thomas‘ 23:31 vierein-
halb Minuten vor dem Ende das To-
rewerfen ein. Im Gegensatz zu dem
Melsungern, die nicht einmal mehr
jeden Ball versenkten, aber dennoch
das Resultat weiter nach oben
schraubten. Den Schlusspunkt unter
eine wahrlich gelungene Saisonpre-
miere in der Jugendhandball-Bun-
desliga setzte schließlich Jona
Rietze drei Sekunden vor Ultimo.

Trainer Florian Maienschein: 
Das war zwar heute eine neue Erfah-
rung für mich als verantwortlicher
Trainer an der Linie, aber es hat sich
nicht anders angefühlt als in der Vor-
bereitung. Mit der ersten Halbzeit
meiner Mannschaft konnte ich leben.
Wir haben verschiedene Abwehrvari-
anten probiert, den Gegner häufig
ins Zeitspiel drücken können, uns
dann aber vorn nicht dafür belohnt,

weil wir im Abschluss nicht konse-
quent genug waren. Deshalb war der
BHC bis zur Pause gleichauf. In der
Halbzeit sind wir ruhig und entspannt
geblieben, haben angesprochen,
dass wir hinten mehr Kontakt auf-
bauen und im Angriff einfach souve-
räner zu Werke gehen müssen.
Genau das hat die Mannschaft dann
umgesetzt. Die Einwechslung von
Jonas Ebner in den Innenblock
neben Jona Rietze war gut, David
Kuntscher hat Jonas Kämper weiter
nach hinten gedrängt und intelligent
verteidigt. Dazu hat Moritz Gold-
mann ein paar wichtige Paraden ge-
liefert. Diese Stabilität haben wir mit
in den Angriff genommen, das Spiel
gedreht und sicher nach Hause ge-
bracht.

Jens Sieberger: Wir haben ein Spiel
zweier unterschiedlicher Hälften ge-
sehen. Mit unserer ersten Halbzeit

war ich sehr zufrieden. Wir hatten
eine hohe Effektivität und genau so
gespielt, wie wir es uns vorgenom-
men hatten. Ich dachte dann eigent-
lich, in der Pause die richtigen Worte
gefunden zu haben. Aber fünf Minu-
ten nach Wiederbeginn hatte ich den
Eindruck, die Jungs glauben schon
nicht mehr daran, das Spiel gewin-
nen zu können. Die Körpersprache
hat mir gefehlt. So gut wie wir in der
ersten Hälfte noch gespielt haben,
aber in der zweiten haben wir zu
wenig investiert. Der Unterschied
von drei technischen Fehlern in den
ersten 30 Minuten zu elf nach dem
Seitenwechsel drückt das ganz gut
aus. – WMK

mJSG: Büde (4 P., 14 GT), Goldmann
(10 P. / 9 G.) – Haeske, Engler, Beek-
mann 6, Ebner 1, Kompenhans 5, Fi-
tozovic 7, Andrei 2, Hellemann 2,
Drosten, Rietze 3, Kuntscher 9/2.
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Hallo, ihr MT-Fans in der Halle!

Endlich geht die Handballsaison wie-
der los, wenn auch mit drastischen
Covit19-Einschränkungen. Ich denke
aber, dass uns das nicht die Freude
am Handballsport nehmen wird und
die halbierte Zuschauerzahl die laut-
starke Unterstützung einer vollen

Halle übernimmt.
Wie heißt unser
Spruch “60 Minuten
Vollgas”. Das gilt
jetzt nicht nur für
unser Team, son-
dern auch für uns.

Unser 11. MT-
Stammtisch fand
dieses Mal nicht in
„Ari Kirchs heiligen
Hallen“ in Heine-
bach, sondern wegen der Corona-
Auflagen im Gemeinschaftshaus in
Sterkelshausen statt. Unsere Organi-
satoren, allen voran Horst Weich-
grebe, hielten vorbildlich die
Corona-Schutzauflagen der Ge-
meinde Alheim ein. Sie stellte uns
auch die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung, wofür wir uns bedanken
möchten.

Manager Axel Geerken hatte, zu un-
serer Freude, Neuzugang Timo Kas-
tening und Florian Sölter, Dr. der
Sportwissenschaften, mitgebracht,
der das MT-Team über die handball-
lose Zeit lotste und in einem fitten
Zustand hielt. Timo Kastening, Natio-
nalspieler und „Handballer des Jah-
res“ plauderte sofort aus dem

Nähkästchen. Auf
Befragung, was er
gedacht hatte, in
eine solche Dorf-
runde zu kommen,
antwortet: “Es ist
wie zu Hause. Ich
komme selbst aus
einem Dorf und
vom Hof meiner El-
tern, bei denen ich
in der handball-
freien Zeit gearbei-

tet und viel gelernt habe. Früh bin ich
dann nach Hannover in die dortige
C-Jugend gewechselt. Nach einigen
Jahren dort wollte ich dann die
Wohlfühloase Hannover verlassen,
um mich weiter zu entwickeln. Das,
so hoffe ich, wird mir jetzt bei der MT
gelingen. Sind wir mal ehrlich, Hand-
ball ohne Zuschauer ist Sch.... Die
ersten Spiele von uns waren durch-

wachsen. Wir müssen mehr Gier und
Konstanz auf die Platte bringen. Das
Ausscheiden aus dem internationa-
len Geschäft war ein Warnschuss zur
rechten Zeit”.

Dr. Sölter bestätigte später, dass alle
Spieler gut aus dem Lockdown ge-
kommen seien. 

Manager Geerken bedankte sich für
die Einladung, die es ihm ermöglicht,
mit Fans in Verbindung zu kommen
und deren Meinungen zu hören.
Dass der gesamte Spielbetrieb jetzt
kompliziert ist und einen enormen
Organisationsaufwand erfordere, war
ihm auch noch wichtig zu erwähnen.

Die abschließende Tombola er-
brachte, neben Spenden, eine
Summe von 810 Euro für die Jugend-
arbeit der MT. Mit ihr wurde die
Schallmauer von 11.000 (!) Euro Ge-
samtspenden übertroffen. 
Ach so, den Hauptpreis der Tombola,
ein Trikot von Kai Häfner, gewann
Astrid Storch.

Burghard Hauptmann
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Endlich wieder Handball!

Nach monatelangen Warten ist es
nun tatsächlich soweit. Es werden
wieder Bälle geworfen in der Rothen-
bach-Halle und Zuschauer dürfen
dem Spektakel auch beiwohnen. Das
ist keineswegs selbstverständlich
nach dem Corona-bedingten Lock-
down und den vielen Einschränkun-
gen die uns in der Folgezeit auferlegt
wurden. Allerdings ist nichts mehr so
wie früher. Umfangreiche Hygiene-
maßnahmen und Auflagen gilt es zu
beachten, um dem Spiel beiwohnen
zu können. All dies wollen wir Fans
gerne in Kauf nehmen, dient es doch
unser aller Gesundheit und wir kön-
nen wieder unserer schönsten Frei-
zeitbeschäftigung nachgehen:
Handball live erleben und unserer
MT zujubeln! 

Dass mit max. 2.100 Zuschauern die
Hälfte der Hallenkapazität ausge-
nutzt werden kann, ist ein Segen.
Hier kann man wohl von glücklicher
Fügung reden, da die zugelassenen
Besucher unmittelbar mit den niedri-
gen Corona-Zahlen bei uns in und
um Kassel zusammenhängen. Vor-
aussetzung bleibt immer, die Infekti-
onszahlen erhöhen sich nicht merk-
lich. An dieser Stelle möchte ich im
Namen aller Fans sagen: Danke-
schön an den Verein und die Behör-
den, die das möglich gemacht haben!

Erster Heimgegner heißt: TBV
Lemgo Lippe

Wer auf das Auftaktprogramm der
MT mit den Gegnern Balingen,
Lemgo, Erlangen und Minden
schaut, könnte der Meinung sein: Es
hätte schlimmer kommen können!
Mit dieser Einstellung werden unsere
Jungs ganz sicher nicht in die ersten
Partien der neuen Saison gehen.
Trainer Gudmundur Gudmundsson
wird vor jeglicher Lässigkeit warnen
und auf die Gefährlichkeit auch der
vermeintlich schwächeren Gegner
hinweisen. Dazu ist aus MT-Sicht
auch gar kein Anlass geboten, denn
wir erinnern uns noch alle schmerz-
lich an die Klatsche, die uns die Ba-
linger zum vorherigen Rundenstart
verpasst haben. Diese Achtsamkeit
trifft ebenso auf den heutigen Geg-

ner Lemgo zu.
Auch wenn in
der Vorberei-
tung die Lip-
perländer
ziemlich deut-
lich mit 28:23
geschlagen
wurden, darf
dieses Resul-
tat nicht als
Maßstab her-
halten. Nach
dem ärgerli-
chen Aus-

scheiden in der ersten Qualifikations-
runde der EHF European League
gegen den dänischen Vertreter Bjer-
ringbro-Silkeborg ist wohl Tacheles
gesprochen worden in der Mann-
schaft. Danach gab es nämlich aus-
nahmslos Siege in den Vorbereit-
ungsspielen und Aggressivität in der
Abwehr und schnelles Umschaltspiel
wurden wieder beherzigt. 

Das wird heute auch notwendig sein
gegen Lemgo, wenn die Punkte hier
in Kassel bleiben sollen. Unterstüt-

zen wir die Mannschaft dabei nach
Kräften. Auch wenn die Atmosphäre
in der Halle anders sein wird als wir
alle es in Erinnerung haben. 

„Herzlich willkommen“ an die
Neuen!

Silvio Heinevetter, Timo Kastening,
Arnar Freyr Arnarsson und Ole Preg-
ler heißen die Neuzugänge dieser
Saison und wir begrüßen alle vier
nochmals auf das herzlichste bei uns
in Nordhessen. Müssen zu Silvio Hei-
nevetter, den viele nur kurz „Heine“
nennen, viele Worte gemacht wer-
den? Ganz sicher nicht, denn er ist
einer der bekanntesten Handballer in
ganz Deutschland. Auf der einen
Seite ein exzellenter Torhüter, der in
gewissen Spielen den Unterschied
ausmachen kann, aber auch streit-
bar. Nun streitet er für die MT, hof-
fentlich mit viel Erfolg. Mit Timo
Kastening glückte eine Verpflichtung,
um die uns viele Clubs beneiden. Bei
der abgelaufenen WM im eigenen
Land drehte er so richtig auf und
spielte sich in die Herzen der Fans,
was ihm in der abgelaufenen HBL-
Saison auch den Titel: “Handballer
des Jahres” einbrachte. Tolle Ver-
pflichtung! Der Isländer Arnar Freyr
Arnarsson hat trotz seiner erst 24
Jahre schon diverse Champions Lea-
gue- und Nationalmannschafts-Ein-
sätze auf dem Buckel. Trotzdem wird
er sich erst an die Bundesliga ge-
wöhnen müssen. Man darf gespannt
sein, wie er sich entwickelt. Zu guter
Letzt noch der junge Ole Pregler, der
mit seinem begnadeten Talent auch
in der HBL seinen Weg gehen wir, da
kann man drauf wetten.

Andreas Kiewnick

Kontakt:
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461
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Endlich wieder Handball!?! 

Für unsere MT ist die Liga bereits vor
zwei Tagen in Balingen gestartet.

Wenn heute der TBV Lemgo-Lippe
mit Finns „kleinem Bruder“ bei uns
zu Gast ist,  hoffen wir tatsächlich
2100 Fans in der Halle wiedersehen
zu können. 
Denn was die letzten Monate gezeigt
haben – plötzlich kann alles ganz an-
ders sein und natürlich auch, dass
Gesundheit das Wichtigste ist.
Und auch wenn der Handball eine
gefühlte Ewigkeit nicht mehr geflo-
gen ist, passiert ist viel:

Eine abgebrochene Saison, ein vor-
zeitiges Ende der Qualifikation im
EHF-Cup sowie ein vertagtes Final
Four brachten auch Absagen einiger
Fahrten mit sich, auf die sich viele
von uns sehr gefreut hatten. Zumin-
dest das Final Four soll ja – hoffent-
lich mit uns Fans „im Gepäck“  -
noch nachgeholt werden. Die HBL
hat zeitnahe Entscheidungen ange-
kündigt, die heute schon bekannt
sein könnten.

Es war schade, dass wir uns nicht
richtig von unseren scheidenden
Spielern verabschieden konnten.
Gerne hätten wir Timm, Roman
(Sido), Johan und Dimitri persönlich
Lebewohl und auf Wiedersehen ge-
sagt.

Ebenso war es nicht möglich, unsere
Neuzugänge Silvio Heinevetter, Timo
Kastening, Arnar Arnarsson und na-
türlich Ole Pregler, über dessen Prä-
senz in der ersten Mannschaft wir
uns besonders freuen, im gewohnten
Rahmen gebührend zu empfangen
und Willkommen zu heißen.

Guðmundur Guðmundsson (Gudmi)
bleibt diese Saison unser Trainer und
wir wiederholen gerne, was wir zum

– plötzlich letztem  - Heimspiel der
vorherigen Saison schon schrieben:
wir wünschen ein glückliches Händ-
chen und einen guten Draht zur
Mannschaft!

Es gab ein unerwartetes Nachrut-
schen in den neuen europäischen
Wettbewerb und ein ebenso rasches
Ausscheiden daraus nach zwei ver-
lorenen Qualifikations-Spielen gegen
Johans neues Team.

Quarantänefälle bei der MT im März
und im August machten deutlich, wie
fragil die Situation in Hinblick auf
Covid-19 sein kann. Die August Qua-
rantäne sowie ein verletzter Michael
Allendorf, dem wir auf diesem Weg
gute Besserung wünschen,  führten
dazu, dass wir in (Test-)Spielen auch
Ben Beekmann und Jan Lasse Herbst
aus dem Nachwuchs mit am Start
hatten. Der MT danken wir, dass sie
die Übertragung der meisten Test-
spiele über ihren Youtube Kanal er-
möglicht hat!

Und: Ein Babyboom  bei der MT. Wir
gratulieren Nebojsa (Simo),  Domagoi
(Domba), Yves,  Kai und ihren Frauen
sowie natürlich Jenny aus dem Phy-
sio-Team  herzlich zum Nachwuchs!

Vorausblickend wird es eine span-

nende Saison. Nicht nur das Ab-
schneiden der MT in der Liga, son-
dern auch die Entwicklung der pan-
demiebedingt jeweils zugelassenen
Fananzahl in der Halle wird uns die
Saison begleiten. Normalerweise
wünschen wir zum Start einer Saison
unseren Spielern, dass sie diese ver-
letzungsfrei erleben können. Heute
wünschen wir Spielern, Verantwortli-
chen und Fans: Bleibt gesund! 

In eigener Sache: 

Ein Dank an unsere Mitglieder, die
mehrheitlich die MT in der schwieri-
gen Zeit, zum Beispiel durch Verzicht
auf Rückzahlung für ausgefallene
Spiele, unterstützt haben!

Auch wir Bartenwetzer*innen haben
durch das Corona-Virus die Vereins-
aktivitäten ruhen lassen müssen. So
ist die eigentlich in 2020 vorgesehen
gewesene Jahreshauptversammlung
weiterhin auf unbestimmte Zeit ver-
tagt. Stammtische mit MT Spielern
und ähnliches liegen auf Eis. 

Das Hygienekonzept, dass uns den
Besuch in der Halle derzeit ermög-
licht, lässt durch die geregelten Lauf-
wege und die notwendige Trennung
der Blocks einen Fanstand der Bar-
tenwetzer e.V.  vorerst nicht zu. Auch
unserer beliebtes Tippspiel werden
wir zunächst aussetzen. Auswärts-
fahrten sind in den nächsten Mona-
ten nicht möglich – Gästefans sind in
den Hallen, verständlicherweise auch
durch die begrenzten Kapazitäten,
nicht zugelassen.

Wir werden unsere Angebote, sobald
die medizinischen Fortschritte und
die aktuelle Lage dies erlauben, wie-
der aufleben lassen. Lasst uns ge-
meinsam durch umsichtiges Verhal-
ten dazu beitragen, dass wir uns
dann gesund wiedersehen! 

Susanne Wädow
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Liebe Fans der MT Melsungen,

viel zu lang war die Corona-Zwangs-
pause. Abstand halten ist gar nicht
so einfach und tut auch so weh.
Jeder von uns hat versucht, das
Beste daraus zu machen. Leider kam
auch die Verabschiedung der aus-
scheidenden Spieler viel zu kurz.

Alles Gute fu�r die Zukunft und viel
Erfolg fu�r euren weiteren Lebensweg
Timm, Johan, Dimi und Roman. Es
war schön mit euch.

Trotz Corona gab es auch Schönes:
Wir gratulieren und wu�nschen alles
erdenklich Gute den Familien Simic,
Häfner, Kunkel und Pavlovic zum
Nachwuchs.

Auch die MT hat zum Restart der
Bundesliga Zuwachs bekommen:
Herzlich Willkommen in Nordhessen,
Ole Pregler, Timo Kastening, Arnar
Freyr Arnarsson und Silvio Heinevet-
ter. Bei einer Stadtrundfahrt wurde
den Neuen erst einmal von Michael
Allendorf gezeigt, wie schön Kassel
ist. “Berlin kann jeder, Kassel muss

man wollen”.

Auf dem Trainingsplan der Spieler
standen Ausdauer und Kondition,
erstmal jeder für sich, bevor es wie-
der zu gemeinsamen Trainingseinhei-
ten in die Stadtsporthalle Melsungen
ging.

Nachdem die TSV Hannover-Burg-
dorf und der CB Ciudad de Logroño
/ Spanien auf die Teilnahme im Euro-
papokal verzichtet hatten, wurde die
MT Melsungen als Nachrücker zuge-
lassen. Unser erster Gegner war
Bjerringbro-Silkeborg (DEN). Das
Hinspiel sollte am 29./30. August,
das Rückspiel in der Rothenbach-
Halle am 5./6. September steigen.

Endlich war es dann soweit… das
erste Testspiel, in eigener Halle und
ohne Zuschauer, gegen den TBV
Lemgo Lippe. Die MT musste verlet-
zungsbedingt auf Michael Allendorf
und Kai Häfner verzichten, Tobias
Reichmann fehlte aus familiären
Gründen. Zur Halbzeit stand es 11:8,
in der zweiten Hälfe gingen auf bei-

den Seiten ein paar mehr ins Eckige.
Endstand 28:23. Weiter ging die Vor-
bereitung, zu Gast war die HSG
Wetzlar, Hessenderby. Hochmoti-
viert, im Auswärtstrikot der letzten
Saison, zeigten sich die Jungs live
und in Farbe auf dem MT Melsungen
Kanal bei YouTube. Das Spiel schien
ausgeglichen, mit einem 12:15 ging
es in die Halbzeit-Pause. Leider lie-
fen wir auch in der 2. Halbzeit den
Wetzlarern hinterher. Mit dem Abpfiff
und hängenden Köpfen endete das
Spiel 25:30. Glückwunsch an die
Grün-Weissen aus Mittelhessen. Es
ist immer wieder ärgerlich, gegen
Wetzlar zu verlieren.

EHF – erst rein , dann raus

Das Hinspiel in Silkeborg lief über
die Halbzeit-Pause (16:16 ) sehr aus-
geglichen, in den letzten Spielminu-
ten drehten die Dänen nochmal
richtig auf und gewannen das Spiel
31:27. Mit Minus vier Toren empfin-
gen wir die Gäste aus Dänemark –
hoffnungsvoll, den Rückstand wieder
einzuspielen. Mit einem Halbzeit-
stand von 12:16 kamen unsere Jungs
aus der Kabine. Leider wurden dann
die Chancen nicht genutzt und es
endete 24:26. – Tschüss EHF , auf
geht`s HBL!

Vier Spiele vier (Testspiel-) Siege!

Schlag auf Schlag ging es im Sep-
tember weiter. Testspiel ist besser
als Training
11.9. HSG Wetzlar – MT Melsungen
22:32 (11:19)
12.9. MT Melsungen – GWD Minden
28:23 (15:11)
16.9. MT Melsungen – VfL Gummers-
bach 30:25 (14:10)
19.9. MT Melsungen – TBV Stuttgart
29:27 (13:14)
Nun wollen wir nach vorn schauen ...
Handball ist wieder da!

Markus Martin
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI + DO: 10-16 h
MI + FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
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MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen
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Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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